
Feierabend! Die Arbeit ist getan, das Büro verlassen. Ab auf die Couch! Von wegen.
Sind alle Rollläden zu? Ist die Haustür beleuchtet? Hat jemand die Heizung im 
Bad aufgedreht? Sind die Blumen gegossen? Viele große und kleine Aufgaben
müssen längst nicht mehr die Ihren sein. Prüfen Sie anhand dieser Checkliste,
wieviel Komfort Ihr Zuhause Ihnen tatsächlich bietet. Können Sie auf mehr als
5 Fragen nur mit einem klaren Nein antworten, sollten Sie nachrüsten.

CHECKLISTE –
KOMFORT.

•  Der Wecker klingelt: Ist das Bad schon warm? Läuft 
der Kaffee schon durch die Maschine?

•  Es verspricht ein heißer Tag zu werden: Bekommen 
die Blumen im Garten schon Wasser, während Sie sich 
morgens im Bett noch einmal umdrehen?

•  Die Kinder sind zur Schule unterwegs. Und auch Sie 
sind auf dem Sprung ins Büro. Drehen sich in den Zim-
mern die Heizthermostate automatisch herunter? Öff-
net sich im Bad die Jalousie wie von Zauberhand? 

•  Auf dem Weg ins Büro: Lassen sich während Ihrer 
Parkplatzsuche bereits die Drucker starten und die 
Heizung hochdrehen? 

•  Mal eben noch schnell die Bluse gebügelt und dann 
aber los! Erlöst während der Fahrt im Bus ein beruhi-
gender Blick auf das Smartphone: Ja, das Bügeleisen 
ist wirklich aus!

•  Im Vorgarten läuft der Wassersprenger, doch nun 
steht der Postbote vor der Tür. Kommt er trotz-
dem  trockenen Fußes zum Briefkasten – auch wenn 
 niemand zuhause ist?

•  Während Sie im Urlaub sind, versorgt die Reinigungs-
kraft ihr Haus. Reicht Ihnen ein Blick auf Ihr Smart-
phone, um sicher zu sein, dass im Haus kein Licht 
angelassen worden ist?

•  Endlich Feierabend! Sie liegen eingekuschelt im Bett 
– doch ein ungewöhnliches Geräusch lässt sie auf-
schrecken: Genügt nun ein einziger Taster am Bett, 
um das ganze Haus zu erleuchten?

•  Wochenende! In der Küche brutzelt es, jeden Moment 
stehen die Gäste vor der Tür, es ist noch jede  Menge 
zu tun. Genügt ein Tipp aufs Smartphone, um im Ess-
zimmer das Licht stimmungsvoll zu dimmen, die 
Markise auf der Terrasse herunterzufahren, die aus-
gewählte Musik zu starten? 

•  Der Blick auf das Smartphone ist meist bunt:  Unzählige 
Apps und Symbole wollen Ihre Aufmerksamkeit. Ver-
sammeln sich alle smarten Helfer für den Haushalt in 
einem Programm? 

•  Smarte Helfer für ein automatisiertes Haus gibt es 
viele. Und jeder spricht zuweilen seine ganze eigene 
Sprache. Verstehen sich alle Ihre smarten Geräte ohne 
ein weiteres Wort?


